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Bekanntmachung, 

die hundertjaͤhrige Gedaͤchtnißfeier der Vereinigung 

Pommerns mit dem Preußiſchen Staate 
betreffend. 


war im Monat Auguſt 17 als das Land zwi⸗ 
Ar Oder und Bank dem erhabenen Königs 
e. Haufe, welchen anzugehören wir das Gluck Has 
ben, ie 166502 50 leiſtete. € 
genwärtigen Jahre zum erſten Male wiederkehrende 
daterlandiſche Jubelfeſt der Provinz Pommern, Ani 
pfen ſich in den treuen Herzen aller ſeiner Bewoh⸗ 
ner ſehr theure Erinnerungen und herzerhebende 
Hoffnungen. um dieſe uns und denen, die nach 
uns kommen werden, zu bewahren und damit zu⸗ 
gleich das Andenken an die im Jahre 16350 begon⸗ 
nene und im Jahre 1816 unter den erſten Seguͤun⸗ 
en des Friedens, vollendete Vereinigung des ganzen 
erzogthums Pommern mit dem preußiſchen Staate 
zu verbinden, a ich, bei Ueberreichung der auf 
dieſes wichtige Ereigniß von dem Herrn Daniel Loos 
in Berlin ausgeprägten Denkmunze (J. Amtsblatt 
1820 No. 14 und 13) über den Gegenſtand und die 
Art der Feier eines vaterlaͤndiſchen Denk, und Dank 
feſtes in Pommern, die Allerböchfte Entſchließung 
ehrfurchtsvoll nachgeſucht; des Königs Majeſtat har 
ben desfalls nachſtehenden ure e Kabinets⸗ 
efehl an mich zu ertaſſen geruht, welchen ich hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenneniß bringe: 


„Ich finde die am loten Januar d. J. von Ih⸗ 
ae eſandte, auf die Vereinigung des De 
prdgte Runen mit dem preußiſchen Stagte ger 
ies ange dalle beifallswürdig und der Sakular⸗ 
„an welchemeſſen. Ob und in welcher Art, auch 
„zu veranftatgee ge im Monat Augaſk dieje Feier 
„mern überlame det, dieß will Ich den Theilneh⸗ 
107 aberlaſſen und dabei He weiter beſum⸗ 


An das in dem ges 


„men, als daß ein kirchliches Daukfeſt damit ber⸗ 
„knuͤpft ſeyn muß.“ 
Berlin den 4ten Juny 1821. 
(gez.) Friedrich wilhelm. 
An den wirkl. Geh. Rath, ObersPräfidenten Sack 
in Stettin. 


* * 
- * 
Ich darf hoffen, einem ſtillen 
Wunſche zu begegnen, indem ich 
daß unfer N 
vaterlaͤndiſches vereinigunge⸗Feſt 
am dritten Auguſt d. J. 

— alſo an demſelben Tage, 
fühle der Freude, nun mit Allem, was Pommerſch iſt 
und beißt, Einem erlauchten Fuͤrſtenhauſe und Einem 
Vaterlande anzugehoͤren, innige Gebete und Wuͤn⸗ 
ſche für die Erhaltung des theuerften Lebens ſich ver⸗ 
einigen, — Öffentlich und feierlich begangen werde. 
u dem Zwecke ſoll dieſer Tag in allen Staͤdten, 
lecken und Doͤrfern der ganzen Provinz von Alt 
und dun als ein Feſttag gefeiert, Vormittags in 
den fümmtlichen Kirchen, wie an den hohen Jeſten 
uͤblich, Be gehalten werden, und an demſel⸗ 
ben auch die ge ammte Schul⸗Jugend des Ortes 
Theil nehmen. Was auſſer dem gemeinſchaftlichen 
Gottesdienſte noch ſonſt in den verſchiedenen Städten 
und Dörfern zur würdigen Feier des denkwürdigen 
Tages geſchehen kann, will ich, dem Zwecke und 
Sinne des Allerhoͤchſten Befehls gemäß, dem freien 
uͤbereinſtimmenden Beſchluſſe derjeiben, auch der An⸗ 
ordnung der landraͤthlichen Kreis⸗Behoͤrden, der Mar 
giſtraͤte, Gemeinde und e er ꝛc. mit Ver⸗ 
trauen uͤberlaſſen, und von den Herren Landraͤthen 
über die, in den ſechs und eranöig Kreiſen der Pro⸗ 
vinz veranſtalteten Feierlichkeiten zu ſeiner Zeit, (und 
zwar bis zum iſten September d. J. einen umfafz 
ſenden Bericht erwarten. Wie das Jubelfeſt unferer 


aber allgemeinen 
hiermit eſtimme, 


wo mit dem hohen Ge⸗ 


Vereinigung mit dem gemeinſamen Vaterlande in 
den verſchiedenen Orten auch begangen werdenmag: 
in den Herzen aller treuen Pommern iſt und lebt 
doch nur ein Gefuͤhl — die dankbare Freude, daß 
Gott das Getrennte nun inniger und feſter mit einan⸗ 
der verbunden hat, und Land und Volk unter der be⸗ 
lͤckenden Regierung unſers theuren und geliebten 
oͤnigs jo reichlich ſegnet. Stettin den 24. Juny 1821, 
Der Koͤlngl. wirkliche Geheime Rathaund 
A * Pommern. 
a ck. 


$ Berlin, vom 7. Juli. P 
Seine Maj. der König haben dem Großherzoglich⸗Ba⸗ 
denſchen General-Lieutenant v. Stockhorn, kommandiren⸗ 
dem General der Pfalz, den Rothen Adleror den erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. i 


Bel der am 4. und 5. Juli fortgeſetzten Ziehung der 
Praͤmienſchein⸗Rummern, fielen auf nachitehende Num⸗ 
mern folgende größere Prämien, als: die Haupt, Praͤ⸗ 
mie von 100000 Thlr. auf Nr. 103588. — 2 Prämien 
von sooo Thlr. auf Nr. 80104 und 97624. — 2 Praͤ⸗ 


mien von 1000 Thlr. auf Nr. 28501 und 216582 — 


20 Prämien von 300 Thlr. auf Nr. 23526. 53847. 
60481. 75260. 89179. 119732. 172746. 202769. 222566. 
230522. 236419. 241826. 244152. 245059. 254325. 264935. 
265841. 279491. 289539 and 294500. — 34 Prämien 
von 200 Thlr. auf Nr. 5974. 7870. 19907. 20207, 
21725. 23726. 29100. 34047. 39764. 40705. 49112. 51400. 


$2739. 56578. 57667. 68749. 68768. 70491. 108327. 


111348, 113314. 119670. 125201. 130685. 164003. 200469. 


232897.236745. 155187 261322, 269935. 274716. 283939 


und 298047. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 85 


Coblenz, vom 27. Juni. 


Geſern hatten wir das Gluck, Se. Majeſtaͤt unſern 


allverehrteſten Monarchen in unſern Mauern zu begrüſ⸗ 
fen; Hoͤchſtdieſelden kamen von Trier und mit ihne 
auch der Großfuͤrſt Nicolaus, fo wie der Prinz Wilhelm. 
Abends waren wegen der Ankunft Sr. Majeſtaͤt das 
Rathhaus, das Jeſuiten⸗Collegium, der Brunnen am 
Kaſtorhoſe, fo wie das Portal der Kaſtorkirche, und die 
e des Hrn. Regierungs⸗Praͤſidenten glänzend 
erleuchtet. 
Heute hielten Se. Mai. über die verſammelte Land, 
wehr, das Rheiniſche Schützen⸗Bataillon und die garn 
fönnirende Artillerie, und Pionnier⸗Abrhetlungen, das 
hier garniſonnirende asſte Infanterie Regiment, welches 
darauf zu Waſſer nach Tölln zur Revue abgegangen, 
Muſterung, wobei Höchfifie die vollkommenſfe Zufrie- 
denheit mit der Haltung der Truppen, und vorzüglich 
der Landwehr, an den Tag legten, und dann Die Feſtungs⸗ 
werke in Augenſchein zu nehmen geruhten. 

Duͤſſeldorf, vom 27. Juni. 

Geſtern Abend trafen Se. K. H. der Prinz Friedrich 
von Preußen, über Elberfeld ꝛc. kommend, im erwunſch⸗ 
teſten Wohlſeyn hier ein, und fliegen in dem zur Reſi⸗ 
denz des Prinzen eingerichteten Schloſſe, zum Jaͤger⸗ 
bofe, ab. — Sichern Nachrichten zu Be werden Se 
— der König am aten Juli von Köln hier ein⸗ 
treffen. 


Hamburg, vom 2. Juli. 
ueber Lubeck eingegangenen Nachrichten aus Kronſtadt 
ufolge, würden auf der Kaifert, Ruſſiſchen Flotte auch 
. struppen eingeſchifft. 5 


verlief das Waſſer erſt allmaͤhlig. 


Geſtern her u E ee der ei ch 
e ein Courier der Ortomannifchen 
te, von Buchareſt kommend, auf feiner Nele dach Jen, 


don hier diuch. 
. Altona, vom 3. Juli. 

Der Geburtstag des größten Deutfchen Dichters, 
der für die Vollkommnung unſrer Sprache ſo mächtig 
1 der uns die erhabenſten Glaubenslieder ger 
chenkt, uns zum National ſinn, zur Vaterlandsliebe und 
zu jeder Tugend mit Begeiſterung aufgefordert het, 
wurde zum fuͤnftenmal bei Herrn Nainville, unweit der 
weltberühmten Klopſtockſchen Linde, von einer zahlrei- 
chen Geſelſchaft feiner Perehrer (unter ihnen der Herr 
Ober⸗Präſtdent von Altona, der Herr Landdroſt von 
Pinneberg und der Herr Buͤrgermeiſter, Or. Bartels, 
aus Hamburg) und von feinen Verehrerinnen aus Ham⸗ 


burg und Altona, gefeiert. Liebhaber und Liebbaberin⸗ 


nen . 9 —— Diese — Herrn 

W. aus Hamburg den Morgengefang n 
der erhabenen Bachſchen Compofition auf Be 

Der öfterr ichifh auf läßt 11 f e n Domki 

0 eichiſche Kaiſer in der Domkir 
Speier das zerſtöͤhrte Denkmahl Rudolphs von urn 
burg wiederherſtellen; der Herzog von Naſſau das des 
Bun au — 15 5 
m 26. Juni, Nachmittags um 3 Uhr, begegnete zu 

Regensburg ein Schuhmachermeiſter dem Meg etsrache 
Elſperger, und drückte nach einem kurzen Gefpräche mit 
demſelden, ein Piſtol auf ihn ab. Der Schuß ging 
durch die Stirne, und der brave Mann verfchied nach 
wenigen Minuten auf dem Rathhauſe, nach welchem 
3 4 700 — — — eine zweite 

| hiſtole bei ſich führte, wurde gleich dem Cri 
minal⸗Gerichte überliefert. — nei 
Aus einem Hafen der Oſtſee haben Spekulanten große 
Waffen⸗Vorräthe für die Griechen abgeſandt. i 

Die Kgufmannſchaft zu Berlin will, wie es heißt, 
unter Aufſicht des Staats eine befondere Bank errichten, 
welche für Preußens Credit⸗Syſtem von heilſamen Fol⸗ 
gen ſeyn durfte. 


Landshut, vom 17. Juni. > 


Landshut liegt bekanntlich in einem engen, rinas von 
hohen Bergen eingeſchloſſenen Keſſel, am Zuſammenfluſſe 
des wüthenden Bober und des nicht minder gefährlichen 

leder. Am sten Abends entladete ſich in der Nähe ein 
chweres Gewitter unter furchtbaren Wolkenbruͤchen. 
um 1 Uhr nach Mitternacht fing hier das Waſſer mit 
beiſpielloſer Schnelligkeit an zu ſteigen; die Ufer vers 
mochten die Waſſer nicht mehr zu fa, e trat en über 
und um halb 3 Uhr war die Ueberſchwemmung allge⸗ 
mein. de junge Morgen beleuchtete eine hergerreißen⸗ 
de Scene. Die Landshuter Vorſtadt nach Grüſſow zu 
und vier umliegende Dörfer ragten nur mit den h lben 
Haͤuſern aus den tobenden Fluthen hervor. So weit 
das Auge reichte, ſah es nichts, als einen ungeheuern 
empörten See; die Stadt glich einer Inſel, die jeden 
ar e A von Elemente verſchlun⸗ 

en zu werden. Au niedrig gele 0 
waren die Bewohner auf die Da ae 
übrigen rangen en R 
obern Fenſtern. Junge hochſchw . 
terte in der Todesangſt über 1 1185 de dach ben 
nicht fernen Haufe ihrer Eltern, um das Leben zu ret⸗ 
ten, das ſie dort empfangen harte. Nach geraumer Zeit 


cher gefluͤchtet; in den 
die Hände durch die 


Der Schade, den 


F 


durch dieſe Ueberſchwemmung angerichtet worden, iſt um: 
berechbar. = 
ge 7 dem Oeſterreichiſchen, vom 23. Juni. 

Die Bewegungen, die nunmehr auch in Servien ei⸗ 
nen immer ernſthafteren Character annehmen, haben unſte 
Regierung veranlaß“, die Truppen an den dortigen Grän⸗ 
zen zu verſtaͤrken. Mehrere Regimenter haben daher 
— erhalten, nach den Tuͤrkiſchen Graͤnzen aufzu⸗ 
brechen. f 5 i 

Berichten aus Servien zufolge, haben die Servier ein 
Satan von faſt 100 Türken angegriffen und es 


lich geſchlagen. 
en der Griechen in der Moldau ver; 
haͤlt ſich noch unthaͤtig. Die Zahl der Griechen waͤchſt 
indeß mit jebem Tage; denn alle zungen Männer ſtel⸗ 
len Be unter W Er eg Fahnen. 
ien, v 27: * 4 

Nach den neueſſen Nachrichten erſtreckt ſich jetzt der 
Oeſterreichiſche Truppen Cordon, den man vielleicht eher 
ein Beobachtungs Corps nennen ſollte, nur auf denfent: 
en Theil der Graͤnzen, der ſich von Czernowiez in der 
Bulomina bis Mehadia im Bannat ausdehnt. Der lin⸗ 
ke Fluͤgel dieſes Corps deckt denjenigen Theil der Buko⸗ 
wina, der ſich laͤngs der Moldauiſchen Gräne hin er 
ſtreckt. Das Centrum, deffelnen verbreitet ſich von Ber 
rec; (der Außerften Graͤnze der Moldau) bis Herrmann⸗ 
adt in Siebenbürgen, der rechte Fluͤgel geht von dort 
is in den Bannat. Die vorzuͤglichſte Macht der Oeſter. 
reicher iſt in der Gegend von Eronftadt concentrirt, als 
einer Centralſtellung, von wo aus die Truppen im 
Nothfan fehr leicht ſowohl an die Moldauifche Grant 
in der Bukowina, als in den Bannat detaſchirt werden 
koͤnnen, wenn es die Umſtaͤnde erfordern ſollten. Men 

ſpricht von einer Reſerve, die bei Clauſenburg in Sie⸗ 
benburgen aufgeftellt werden dürfte, 

Nach mehrern Briefen aus verſchledenen Städten Ruß⸗ 
lands fpiicht man ſich dort allenthalben für die Sache 
der Griechen und ſelbſt nicht ohne Wärme aus. 

rüſſel, vom 29. Juni, 

Es heißt, daß Madame Bulgari ein Engagement bei 

der Koͤnigl. Oper zu London angenommen habe. 
5 Paris, vom 27 Jani. 

Die Fregatte Jeanne d'Are und die Corvetten Golo, 
Bonité la Ruſce und die Goelette l'Eſtafette find von 
Toulon abgeſegelt; zu ihnen werden noch ſtoßen: die 
Fregatte la Guerriére und 3 andere Ggbarten. Alle die; 
fe Schiffe werden ſich mit der Diviſion vereinigen, wel⸗ 
che fich in den Meeren der Levante befindet. Der Con⸗ 
tre,Admiral Halgan, der dieſe Divifion commandiren 
wird, hat vorgeſtern feine Abſchieds⸗Audienz beim Koͤ⸗ 
nige gehabt. : . 5 

Ein hier von Hayti angekommener Reiſender über: 
brachte die Nachricht, daß der Präfident Boyer ſich mit 
Lene ee Joute, einer Creolin aus Martinique, 

trathet habe. 5 

Das bete Journal de Paris bemerkt in einem dl: 
An den Se aus Wien, daß die Verhandlungen zwi⸗ 
bafter als je westen dien und dem Rußiſchen Hofe lebs 

; Madrid, vom 12. Juni. i 
ger verſichert man, daß der Saas von Portugal erſt 

u Baar landen werde, bevor er ſich nach Liſſabon 

— tige e Engländer bereiten in dieſer Festung eine 


W 5 
Monarchen bein gie, man in dem Empfange jenes 


uſammenderufung der außerordentlichen Cortes beobach⸗ 
= hat den liberalen Theil der Gemuͤther in eine dr 


gierungs Syſtem wieder del e 


ewegungen unter dem 
Die militairifchen Behöe⸗ 
Maaßregeln, daß die Ruhe 


Empecinado hat einen Unterbeſehlshaber von Merline, 
amens Quintana, gefangen e der ſein Ver⸗ 
trauter war. Durch die Aus ſagen dieſes Mönches hofft 
Empecinado die Schliche des Merino kennen zu lernen. 
Am ızten dieſes ſchlug die Commiſſion den Cortes 
vor, den Generals Quiroga und Riege eine Belohnung 
von 80000 Realen an Renten in liegenden Gründen zu 
bewilligen. Auch trug fie darauf an, ihnen die Titel 
von Caſtilien ebne Abgaben zu verleihen, und gleich- 
falls den Generals Baſſos und Arco⸗Agnero eine Rente 
Werben Xsenedo eine von asses Aae nele Un dem 
erſten 8 20000 Realen i 

adrid, vom 18. Juni. * SEHEN 

Am ızten enıfand hier gewaltige Unruhe. 
rler, der aus dem Koͤnigl. Pallaſt abgegangen 
te, wurde am Thore angehalten, und man fand, wie c# 
dieß, bei ihm Briefe an Merine, worin dieſem empfoh⸗ 
len ſeyn ſoll: gegen den 15. au eine neue Bewegun 
zu machen; dann wuͤrden die Tortes aufgelöfet, und die 
Gegentevolution leicht moͤglich ſeyn. ogleich mußten 
die Truppen die Gewehre ergreifen, und das Volk, das 
nicht wußte, wovon eigentlich die Rede fey, wogte unru⸗ 
big hin und her Im Klubb der Fontana d' Ore, der 
fi ungewöhnlich zahlreich verſammelte, berichtete man: 
der König babe dem Minifter des Innern einen Befehl 
wegen Entlaſſung dreier Minister (man fagt des Krie⸗ 
ges des Juſti:“ und des Kolonien, Departements) und 
des General Capitains (Morillo) überſandt; der Mini⸗ 
ſter des Innern habe ſich aber gr den Befehl zu 
eontrafigniren , weil die Maaß regel bei bevorſtehender 
Auföfung der Cortes gefährlich, und auch kein hinrei⸗ 
Header Grund angeführt ſey. Auch erjäblte man, der 
Koͤnis wolle wieder nach dem Bade von Sacedo gehen, 
und werde alſo zur Zeit der Conte Revolution nicht 
bier ſeon. Garde du Torps mirden ihn entführen, und 
an die Spitze der Parthel ſetzen, und was dergleichen 
Gerüchte mehr waren. Wie dem auch ſey, ein Fourier 
vom zweiten Garde Regiment, der auf das letzige Sy: 
— ſſentlich loszog, muß te feine Unvorſichtig keit mit 
em Leben bi ßen. Auch iſt ein Artillerie, Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant, der mit Elie correſpondirt haben fol, verhaftet 
worden. — Unſer Cisil⸗Gouverneur, General Copon, 
der die Stelle doch angenommen hat, machte indefen 
bekannt: die Obrigkeit ſey unterrichtet, daß mehrere Der, 


Ein Con: 
ſeyn ſoll⸗ 


fonen die Ruhe zu ſtoͤren und ſich dabei trügerifcher und 
kreuloſer Vorwaͤnde zu bedienen geſucht hatten; aber die 
Obrigkeit wache, und werde die größte Strenge gegen 
diejenigen. beweiſen, die mit Verletzung der Sicherheit 
Perfonen antaſten, oder die öffentliche Rube und Ord⸗ 
nung zu ſtören wagen ſollten. — Der Expeetador er⸗ 
Flaͤrt: Wir konnen verſichern, daß Se. Mas. erſt u 
dem Schluß der Cortes Sacedo beſuchen, und ſelbſt dem 
Schluſſe beiwohnen werde. Auch wiſſen wir, daß noch 
naͤchſter Tage, die Minifter auf Befehl des Königs, die 
uſammenberufung außerordentlicher Cortes, wie es 
eißt, auf den iſten Detober anfündigen werden. 
London, vom 27. Juni. 

Die vorgeſtern im — 4 157 des Unterhauſes auf den 
ee Hen. Wallace genehmigten drei Reſoln⸗ 
tionen find; IR 

nn Erlaubniß gegeben werde, 1) gewiſſe Statuten, 
in Betreff der Einfuhr oder Ausfuhr gewiſſer Artikel 
nach oder don England, im Handel mit dem Aus lande, 
aufzuheben oder zu andern. 2) Eine Bill einzubrin 
zur näheren Erklarung und Aenderung gewiſſer Geſetze 
zur Vermehrung der See- und Schiffahrt im Einführen 
oder Ausführen von Waaren. 3) Eine Bill ein zubrin⸗ 
gen, um eine wirkſamere Einrichtung zum Auflegen und 
3 von Guͤtern ohne Abgaben Zahlung zu 
treffen.“ > t 

Bei ben: näheren Diskuſſionen hierüber, duͤrfte es, 
wenn der Bericht f. 3. in das Haus kommt, wohl zu 
ſehr lebhaften Debatten kommen. Vorlaͤufig meinte Hr. 
Sykes, das Statut Karls II., das heilige Palladium 
des Engliſchen Schiffahrt⸗Intereſſe aufzuheben, muͤſſe 
große Beſorgniſſe erregen, beſonders da ſeit langem 
nicht der ſechs te Theil unſerer Schiffe in Fahrt ſey. 
Die Meinung des Herrn Wallace, daß bei freiem Welt⸗ 
Dandel, die Brittiſchen Schiffe doch den Vorzug behalten 
wurden, da ſie wohlfeiler gebaut werden könnten, als 
andere, ward in Zweifel geſtellt, 
Fan daß die Aufhebung des Tranſtto⸗Zolles auf 

emde Linnen, den Ruin der Ikiſchen und Schottiſchen 
innen ⸗ Manufakturen offenbar nach ſich ziehen werde. 


Hr. Baring entgegnete: der Zweck bei der Herſtellung 


freier Ein und Ausfuhr if, England zum Haupt Waa⸗ 
gen: Lager der ganzen Welt zu machen. Ob einige fein: 
weber in Irland und Schottland, wenn fie mit den Aus⸗ 
dern die Konfurcen; nicht halten koͤnnen, ihre Stühle 
unbeſchaͤſtigt laſſen müſſen, darf nicht in Anſchlag ge⸗ 
bracht werden; und daher iR zu münfchen „ Daß nicht 
allein die Zölle von Linnen, fondern auch die von Glace, 
Eiſen, Toͤpfer Waaten u. a m. aufgehoben werden. 
Eine “ur neue Mode hat unſte Spar⸗Sucht aufge⸗ 
dracht. Nicht felten geben junge unverbeutathere Eier 
gants, in ihren Wohnungen, 
Am unn die Ueberblerbſel, die 
ſchajt e en 4 
zahlen, machen fie mit dem Traiteur dergeſtalt den Kon⸗ 
irakt, daß fir ſich alle Schüſſein zuwlegen laſſen; nach 
gufgehobenem Fruhſtuͤck werden die Schuͤſſeln dem Lie⸗ 
„feransen. wieder zurückzewogen, und das was daran 
ſehlt, erhalt dieſer nach dem bedungenen Preiſe bezahlt. 
Die Muſter zu den Einlaß Billets in der Wenmin 
ſter- Abtei während der Kroͤnungs Feierlichkeit, durch 
errn Congteve angegeben, find ſehr zweckmäßla, und 
ſolgendes iſt eine Beſchteibung derſelben: In der Mitte 
eſindet ſich ein rundes Medaillon, auf welchem Se. 
Mai. im Rrönungs; Anzuge, in St. Eduards Stuhl 


[ihr glänzende Dejeuners. 
ihrer Zunggefellenwirth: 
u, nicht vergeblich zu be: 


und D Browne be keiten der 
je 


send, vorgeſtellt wird; ein Engel ſteigt herab 
b Krone auf ſein Haupt, während 8 
den Scepter von England überreicht; 
ren, welche Irland, Schottland und 
umringen ihn; fo wie andere Figuren, 
ge und das Schwerdt der Gerechtigkel 
dieſem Medaillon befindet ſſch des Ko 
dem Motto: Dieu er mon Droit 
= 3 zuſam ak 
Klee und der Ditel, eingeſchloſſen, worin ſich 
Inſchtift befindet: Georg, IV. Dei Sratia * 
Rex Fid, Det. Auf der linken Seite im Winkel des 
Billets iſt geſtochen; „Georg IV.,* und auf der Rechten 
ein wenig Raum für die Nummer gelaffen. Am Fuße 
ſteht das Wolt „Abtey“ und befindet ſich eine Linie, 
55 u. DK 3 inen Namen 
reil e iegel ſetzen wird. ie 
Billers find abwech feind blau und 2 9 
Stockholm, vom aa. Junf. 
Die gt der Studirenden auf der Academ 
fala belief ſich wah end des verfloffenen Te 
1335, wovon 881 gegenwärtig waren. 
Be * ae sh St r 
as Gouvernement ciel angekündigt, 
bei dem Päpflichen Stuhle in Rom a En A 
Kunſte zu beftellen und zu akkreditiren beabſichtige; ein 
Poſten, der bis jetzt noch nicht exiſtirt har. Man vermuthet, 
daß die Wahl auf den Grafen von Mörner, einen jun 
gen und ſehr verdienstvollen Mann, der gegenwärtig in 
Funfreichen Geige einen Pebantanges da n ben 
i enden Ruf 
hat, fallen werde. 3 


Der Profe an 1 
dit mit e n unſrer Univerſitaͤt, 
„ach der J 


1 f 
g bm 
allegoriſche Figu⸗ 
Wales vorſtellen, 
welche die Wag⸗ 
t tragen. Ueber 
nigs Wappen mit 
„ und das Ganze wird 
eſetzt aus der Noſe, dem 


ie zu u 
rmins — 


Herr Vamba, 
nd Studenten, 
um den Gewalttbaͤtig⸗ 
uͤrken nicht ausgeſetzt zu 


Nacht 
ER 


a 
kommen können. Auch die 


bien, vom 30. Mai. 
ction bei Gallaeß erfaͤhrt man 


kommen waren, 


Vorſichts Maa de 


hrenheit 


Am aud ge 
Verterkung an Infante 


ne und Cave lerle erbaiten hatten, den Kampf, welcher 
mit beiſpielleſer Tapferkeit von dieſen verzweifel en 


ſende Anzahl der Türken; und es gelang ihm, mit Ver⸗ 
luſt ſeiner halben Maanſchaft, ſich 
eer durchzuſchlagen und an das Corps des 
Kantakuzen an zuſchlſeßen. Man ſchaͤtzt den Verſuſt der 
Türken bei dieſem mörderifihen Kampfe auf 12 bis 1500 
Mann, jenen der Griechen auf 2 bis 300. Die Ueber. 
»bleipfeh dieſes kleinen Corps erreichten mit Mühe und 
unter dem Feuer der Tuͤrkiſchen Batterien eine der Do: 
nau Inſeln, wo ſte ſich befeſtigt haben. Nachdem die 
Tuͤrken Herren von Gallacz waren, breiteten fie ſich in 
der Moldau zwifchen dem Pruth und dem Siret aus, 
wo ſie ſchreckliche Graͤuel verübten.“ . 
. Aus der Moldau, vom 8. Juni. 

Die Fuͤrſtin Ppſilanti lebt mit ihrem fünften Sohn 
und zwei Toͤchtern zu Kiſchnow in Beſſarabien; fie ſcheint 
nicht beſorgt über das Loos ihrer vier Soͤhne, die in 
der Wallache und dem Peloponnes an der Spitze der 
Griechiſchen ee fiehen. 

on der Moldauiſchen Sränze, 

e vom 17. Juni. 5 
Nachrichten aus Baceu vom 4. d. M. zufolge haben 
die Griechen bei der letzthin erwähnten ite bei Fok⸗ 
ſchani eine Niederlage erlitten. Viele der verwundeten 
Griechen ſuchen ſich in die Gebuͤrge oder über die Gränze 
zu flüchten, aber die Wallachifchen Pinjafchen (Graͤnzwaͤch⸗ 
ter) welche die Partei der Türken nehmen, legen ihnen 
viele Hinderniſſe in den Weg. Auch das Korps des 
Kantakuzend war bei dieſem Gefechte, und daſfelbe Cum 
gefahr 1000 Mann Hark) verlor bedeutend, beſonders 
ngen alle Kriegeyorrätke und Munition zu Grunde; 
deſſen a die Türken ihren Sieg nicht und rück 
ten nur bis Adzad vor. Als Kantakuzeno Durch Bacen 
vB ließ Sen mie Bei, er rt em 

en aren werde aufknüpfen laſſen, 

N 100 Er ſchickte auch 


deren erſter Stoß allerdings 


Ala und Shacktaft aber auf die Länge gar ſebe 


h Häuser. ver ſinken ten verſchwinden. | und. 
ende dieſer ee 15 5 in 
gen inn 1 vefarmt, verzmeiflung sos Hude 


17 3 Stettin, den 22. Julf- 

Der 1120 Zeit fiel hier ein 7jahriges kes Mad⸗ 
chen in die Ober. Ehe noch von der berbelgellten Men⸗ 
ge Antalten zur Rettung deſſelben gemacht werden Fonts 
ten, waren ſchon die Kräfte des Kindes, erſchöpft; und 
nur noch ſchwach mit den Wellen ringend wollte daſſelbe 
eben zum letzten Male in das feuchte Grab zuruͤck fingen, 
als plötzlich der he Zimmermann, der aus ei⸗ 
nem benachbarten Hauſe herbeigeeillt war „ ohne ſich ei⸗ 
nen Augenblick zu beſtnnen, und ſich Zeit zum Enkklei⸗ 
den zu nehmen, obgleich er mit feinen beſten Kleidern 
bekleidet war des war gerade ein Sonntag), den letzten 
Moment wo Hülfe noch möglich war benutzte, und ſich 
ins Wafler warf. Nur mit der größten Mühe, und mit 
eigener Lebensgefahr, gelang es ibm, Dusch die Huͤlfe 
des Wuadarztes Beuchel, das Kind aus den Fluthen 
zu retten, und daſſelde wieder ins Leden zurück zu brin⸗ 
gen. Beide ve ſchmätzen die geſetzliche Belohnung, und 
finden ſich hinlänglich durch das Gefühl belohnt, das 
Leden eines Menſchen gerettet, und den Eltern ihr Kind 
Tue . a b ende 5 
Nicht minder verdien er all 
lichen Kenntniß gebracht zu werden. NN 

Am ıflen d M. fiel die éjährige Tochter des Kleim 
haͤndlers Guillemot, von der Wäſche, in die Oder. Ein 
Soldat, der fo eben über die Langebruͤcke ging, bemerk⸗ 
te dies, und ſtͤrzte ſich ſogleich von oben herab dem 
Kinde nach, welches er auch, als ein gewandter Schwim⸗ 
mer bald wohlbehalten aus Land brachte. Sogleich 
wurde er um feinen Namen und Wohnort befragt „ das 
mit die ihm geſetzlich zuſtehende Belohnung wegen Ret⸗ 
tung eines Menſchen, ihm zu Theil werden möchte. 
Allein der edle Mann, zufrieden mit dem Bewußtſeyn 
ſeiner That, und allen uͤbrigen Dank verſchmähend, er; 
eee ee ir 88 genügt mir, 
und eines arf es nicht“ und ver 
unter die gaffende Menge; e 

In der am RE N 8 
In der a uny d. J. gehaitene General, Ver; 
ſammlung der Btoelgeſellſchafe, ind von, En Anmefenden 
die ausſcheidenden Heisen Direktoren wieder gewählt 
worden. Aue dem verſeſenen Jahresberichte über das 
99 Geſellſchaft, find Folgendes die Haupt: 


Die ganze Einnahme während des verfloſſe 
fünften Geſellſchalts jahres betrug sıg Kir. 9 15 
wekuntet 191 Relr. 12 Gr. an fortlaufenden Bi 
tragen und 261 Rilr 9 Gr. für wohlfeil verkaufte 
Bibeln und Teſtamente eingingen. Die Aus⸗ 
gabe für Ankauf, Binden und Verſeuden der 
Bibeln betrug 799 Rift. 12 Gr., ſo daß der vor⸗ 
mhrlge Beſtand aus Huͤlfe genommen werben 


mußte und nur 7 Rtlr. 7 Gr. 25 pf. in der Kaffe 
als Reſt vorhanden blieben. — Ausgegeben wur⸗ 
den theils ganz unentgeldlich, beſonders an beduͤrf⸗ 
tige Confirmanden, theils zu ſehr wohlfeilen Preis 
fen ar ganze Bibeln und 103 Neue Tea 
mente. Unter andern wurde die Beſſerungs An, 
ſtalt in Naugardt, das Landarmen, und Arbeits; 
haus in Ueckermünde und das hieſige Militair⸗ 
Lazareth mit Bibeln unentgeldlich verſehen. Ein 
bedeutender Vorrath von Bibeln blieb noch zur 
Vertheilung in dieſem Jahre vorraͤthig. — In⸗ 
nerhalb der fünf erſten Jahre des Beſtehens 
der Geſellſchaft, waren uberhaupt vertheilt worden 
3119 ganze Bibeln und 1806 Neue Teſtamente, 
überhaupt alſo 4925 Exemplare der heiligen Schrift, 
Ss erfreulich uns dieſe Reſultate geweſen find, fo groß 
ſind doch auf der andern Seite die Anforderungen, mel: 
che an uns fortmährend gemacht werden, befonders für 
die Schulen unſers Wirkungskreiſes, und wir koͤnnen 
daher die angelegentlichſte Bitte nicht verhehlen, daß 
die Theilnahme an dieſem Gegenſtande ſich noch ferner 
vermehren und recht viele unſerer Mitbürger ſich willig 
finden mögen, der Beförderung reiner chriftlichen Got; 
tes⸗Erkenntniß durch die heilige Schrift einen Theil 
ihres Ueberfluſſes an zeitlichen Gütern zu widmen. 
Stettin den aaſten Juni 1821. 


Die Direktion der Pommerſchen Bibelgeſellſchaft 
zu Stettin. N 
Sack. 


Engelken. Graßmann. 


An z e i ge n. 

Das Rektorat an der hieſigen Buͤrgerſchule iſt zu Mi: 
chaelis dieſes Jahres vacant, mit welcher jahrlich vier 
Jellpredigten zu holten verbunden find. Das jährliche 
Einkommen dieſer Stelle inel freier Wohnung bettaͤgt 
circa Fünſhundert Fanfſia Thaler. Kandidaten des 
Predigtamts, welche dieſe Stelle anzunehmen genelat ſind 
und ſich durch glaub hafte Zeugniſſe lenitimtren konnen, 
baben ſich in portof — Briefen „ zu 

en. Gartz an d D: den zoren July 1821. 
eg J Der Magifrat, 


eint Breiteſtraſse No, 365. 
S. F. Winckelfesfer, 


Mein Comptoir ift 


Jemand, der ſelt vielen Jabren eine Penſionsanſtolt 
hat, wünſcht zu Miche s d. J. den Abgang einiger Pens 
fional:e, burch einige anvere, welche bier auf der Schule 
Unterricht erhalten, zu eren. Auswärtige, die darauf 
refloctiren, konnen überteugt fein, daß mit mütterlicher 
Kleve vorzüglich für tore Kinder geſorgt wird. Nähere 

Auskunft glebt die Ze angs⸗Expedition. 


Ich finde mich veranlaßt, hiemit zu erklaͤren: daß wer 
1 Sohn, Vornamens: F. I., auf ſei⸗ 
nen oder meinen oder meiner Frau Namen borget oder 
leihet, es für feine Gefahr thue, weil ich und meine 

rau dafür nicht verantwortlich ſeyn, und keine 7 
ung dafür leiſten wollen und werden, auch ſolche Maaß⸗ 
regeln getroſſen werden follen, daß ſelbſt nach unſerm 
Tode dergleichen Schulden weder aus unſerm Nachlaſſe 
nuch aus deſſen Zinſen bezahle werden konnen. Stettin 
den ızten July 1827, „ . FKahrus. 


„ 


Eine Frau von anſtaͤndiger er wüuͤnſcht zu Mi; 
chaely in einer kleinen Haushaltung als Wirthſchafterin 
angeſtellt zu werden. Wo dieſelbe zu 4 wird ge⸗ 
faͤlligſt die Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 


N Bekanntmachung 

den diesjährigen Ankauf der Remonte in den Marken, 
Sachſen und Pommern betreffend. ö 

In Bezug auf die von Einer Koͤnigl. hochverordneten 
Regierung bereits erlaſſenen Bekanntmachung, den mir 
von Sr. Majeſtaͤt dem Könige übertragenen Ankauf der 
diesjährigen Remonte betreffend, zeige ich dem hierbei 
intereſſirten Publieum dle hiezu anberaumten Märkte 
an, auf welchen eine zu dieſem Behuf beſtimmte Kom, 
miſſion, die für den Kavallerie, und Artilletiedienſt ger 
eigneten Pferde ankaufen wird. 5 

Die erforderlichen Eigenſchaften, von denen auf nach⸗ 
ſtehend verzeichneten Maͤrkten anzukaufenden Remonten, 
ſind in der hinten folgenden nähern Beſtimmung ange⸗ 
geben, um den verkaufsluſtigen Beſitzern von Pferden, 
wenn letztere dieſe Eigenſchakten nicht haben ſollten, einen 
unnützen Koſten, und Zekt⸗Aufwand zu erſoarens hinge⸗ 
gen werden hach der hiebei zu Grunde liegenden Allers 
höchten mobishätigen Abſicht, nämlich die Pferdezucht 
immer noch mehr zu heben, und durch dieſen Ankauf den 
Pferdezüchtern alle Vortheile genießen zu laſſen, dieieni⸗ 
gen Pferde, welche ſich den dies faͤlligen Vorſchriften ger 
mäß, zum Militairnienft eigenen, zwar nach dem Wer 
baͤltniſſe der von des Königs Majzeſtät fehgeiegten Ne 
montepreiſe, jedoch nach dem Werthe der Pierde, und 
auf dieſe Weiſe allein zum Vortheil der Eigenthuͤmer 
beiahlt. Daß ein jedes verkaufte Pferd mit einem neuen 
tüchtigen Strickhaltter, welcher mit zwei hanfenen Strik⸗ 
ken verſehen angethan ſeyn muß, ſetze ich hiermit feſt. 

Die Verkäufer fordere ich auf, an den Marktorten ſich 
fo zeitig als möglich einzufinden. 5 

Potsdam den zıften April 1107 

Der Oberſt und Praͤſes der diesjaͤhri 
> Remonte: Aufaufs ; m ur 
v. Stutterheim. 


Verzeichniß der Marktorte f 
der mit dem diesjährigen Remonte-Ankauf in den Mat 
ken und Pommern beauftragten Commiſſton. 
Den 1 Juny in Erfurth, 


sten in Wiehe, 
sten „in Weißenfels, 


in Nauen, 
in Rathenau, 


[3 
1 
sten „in Seyda, 
5 
. 


So e 
» 
N 
= 
- 
= 


ofen in Wolmirſtaͤdt, 
992 July in Gardelegen, 
sten in Salzwedel, 
sten „ in Seehaufen, 
ten „ ln Lenzen, 

kiten in Perleber 
ten. „ in Wittſtock 
iéten „in Lychen, 


den sten July in Prenzlau, 
7 


21ſten - in Paſewalck, 
23 ſten in Treptow, 
„ 26fien in Kummrow, 
2 8ſten in Demmin, 
zoſten » in Grimm, 
. ir Auguſt in a . 
„ Aten ⸗ in Bergen 
sten in Gar; 9 auf Rügen, 
„ Hm -in Greifsmalde, 
s« 1 - in Anclam - 
, 14m „ in Stetein auf dem Paradeplatz, 
« 16ten -in Pyritz, 
sten -in S 

in Drie 

, zn im Landsberg a. d. W., 
» 2ziten 5 in Schwedt, 
„ 20m „ in Zehden, 
s ziſien s in Wrietzen, 
s  zten September in Liebenwalde, 
: sten : in Neuruppin 
Ften s in Wuſterhauſen, 
„ ten s in Wilsnack. 


WTaͤhere Beſtimmungen 
uͤber die erforderlichen Eigenſchaften der zu kaufenden 
„Remonte⸗ Pferde 
Die Pferde muͤſſen die zu einem Remonte⸗ Pferde er: 
8 Eigenſchaften beſitzen, und von allen den 
fehlern befreit ſeyn, welche ſowohl uberhaupt den Kauf 
eines Pferdes geſetzlich ungültig machen, als auch dem 


Zweck ihrer eigentlichen Beſtimmung entgegen find. 


Sie dürfen in der Regel nicht unter 4 Jahr und nicht 
über s Jahr alt ſeyn, und nur dann würde mit den 
fepsiährigen eine Ausnahme zu machen ſeyn, wenn ſolche 
noch völlig ungebraucht find. Es ik jedoch auf Aller: 
hochſen Befehl, Seitens des Koͤnigl. hohen Krieges: 

iniſteriums nachgegeben worden, daß ein Theil der 
Ber der diesjährigen Remonte auch mit 3 ins 
3% Jahr Alter (im Fall ſich dergleichen Pferde ſchon 
ziemlich ausgelegt haben) angekauft werden konnen, 
doch muͤſſen ſolche von edler Rage ſeyn, weiches den Be⸗ 

tern von Perdeu dieſes Alters zur Nachricht dienen mas. 

Das Maaß iſt von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll 
und darüber, die Artilletie-Zugpferde muͤſſen von ſtarkem 

roerbau, breiter Bruſt und breitem Kreuz, und durch⸗ 
dus nicht ſchmal und mise ſeyn, auch b ſonders gute 
Huſe und keine dünne Fuße haben, ſtark von Beinen 
ohne beſonders ſchwer zu ſeyn. 

Indem wir obige Bekanntmachung des Herrn Ober 
und Präies der diesjährigen Remonte⸗Ankaufs Commils 
fion v. Stutterheim nebſt dem Verzeichniß der Markt⸗ 
dete und den nähern Beftimmungen über die erforders 
lichen Eigenſchaften der zu kaufenden Remontepferde, 
zur Tennmig des Pudlicums bringen, fordern wir die 
Pferdezuͤchter unters Depırtements auch zugleich hiemit 
aus, die beſtimmten Marktorte an den angeſetzten Tagen 
mit dazu geeigneten tadelfreien Pen u w 
fuchen, und die erwuͤnſchte Gele heit ; 5 1 
ben su lassen, aus dem ede genheit nicht vorbei ge⸗ 
theil zu ziehen, welcher früher u 1 Ben 
len if. Gate den agen Map R augefalr 

mol Preuß. Regierung. 1. Apthellung. 


Publikanda. a 
Das Königliche Domainen Amt Balſter im Dram⸗ 
burgſchen Kreiſe, ſoll zu Trinitatis 1822 anderweitig 
verpachtet werden. Es gehören zu dieſem Amte zwei Vor⸗ 
werke, nemlich Balſter und Ancrow, wovon das erſlere 
an Acker 2862 Morgen 164 [ Ruthen, 


Garten 18 103 
* Wieſen 222 4 60 2 
„ Hüthung 111 52 E 
s Gemäffer 

und Unland 219 70 3 


* aan aber 
erlan N 
„Garten ers Ban " = AMuthen, 
7 Era 
„„ Hütghung 40 $ 
enthält, Die Anſchlaͤge des Ante und die Bedingun⸗ 
en der General⸗Verpachtung können jeder Zeit in der 
egiftcatur der unterzeichneten Königl. Regierung einge⸗ 
ſehen werden. Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe 
General Pacht des genannten Amts zu übernebmen, und 
ihre Qualifikation und das erforderliche Vermögen ges 
bons nachweiſen konnen, werden hiedurch aufgefordert, 
25 Submiffionen ſobald als möglich bei uns einzurel⸗ 
en und ſich dabei über die Bedingungen vollſtaͤndig zu 
erklaͤren. Coͤslin den ı6ten Juny 1821. er b 
\ oͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Das Königl. DomainenAmt Sabin im Otamburger 

Kreiſe, fol zu Trimtatis 1822 anderweit verpachtet 

werden. Das dazu gehörige Vorwerk Gunters hagen 

enthält, nebſt dem Neben⸗Vorwerk Grünhoff 

an Acker 1285 Morgen 89 ◻Muthen, 

„Garten 18 121 t 

Wieſen 117 20 s 

8 275 10 : . 
ie Anfchläge des Amts und die Bedingungen der Ger, 

g koͤnnen jeder Zeit in der Negiſt ar 

der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe General: Pacht 

des ‚genannten. Amts zu übernehmen, und deshalb die 

gehörige Qualifikation und Vermögen nachweiſen können, 

werden hierdurch aufgefordert, ihre Submiſſionen ſobald 

als möglich bei ung einzureichen und ſich dabei über die 

J vollſtaͤndig zu erklären. Cöslin den ısten 

2 Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 
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Bekanntmachu 
ng. 

Es fol der Nachlaß des am azften October 1 
Bisloſtock derſtorbenen eee Une, Ce Aufn 
drich Hofnagel zwiſchen deſſen Witwe und Kindern ges 
theilt werden. Dies wird den etwanigen noch undekann⸗ 
sen Glänbigern des Merfiorbenen dier mit, in Gemäßheit 
der Vorschrift des Allgemeinen Landrechts Theil ı Tit. 17 
$. 137 An f., bekannt gemacht, mir der Aufforderung, 
idre Anfprüche binnen 3 Monaten bey uns anzujeigen und 
re 28 vi dee a r an jeden ein. 

e deſſen Erbideils 
Gtuttin-den zogen Mail 1e. deils balten Yen, 
Königl. Preuß. Ober: Potmundſchaſts ⸗Coleglum 
von Pommern, 


. 


Publikandum. > 
Dum Ablaben des Schutts ans der Oberſtadt, iſt 
jetzt der Platz vor dem Berliner Thor rechts an der 
erſten 258 des Glacis beſtimmt und mit Pfaͤhlen der 
— — en hieſigen Einwohnern wird dies mit dem 
emerken bekannt gemacht, daß das Abwerfen des 
Schutts außerhalb der bezeichneten Stelle beſtraft werden 
wird. Stettin den sten July 1821. \ 
Koͤnigi. Polizei⸗Direktetr. Stolle. 


— 


Verkauf eines Grundſtuͤcks. 

Auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers ſoll 
das der Wittwe des Schiffers Joachim Nuͤske, Charlotte 
Dorothee gebornen Raupach gehörige, zu Grabow fub 
No, 57 belegene Erbpachtsgrundſtuͤck von 112 [IRutben 
und so [Fuß, auf welchem ein Wohnbaus und Stall 
erbauet iſt, und welches bey der gerichtlichen Abschatzung 
laut Taxatlons⸗Inſtrument vom ızten May dieſes Tabs 
tes, zu einem materiellen Werth von 5675 Neblr. 14 Gr. 
und zu einen Sttragsweth von 6156 Rehlr. 16 Gr. 5 
würdigt worden, im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion, öffentlich an den Melſtdietenden verkauft werden. 
Hiezu baden wir einen Bletungstermin auf den 7ten 
September Diefes Jahtes, Vormkitags um 9 Uhr, auf 
Dem bieſigen Köntal. Juſtlaamie angeſetzt. Es werden 
daher alle Diejenigen, weiche dies Grundflück zu gegulri⸗ 

geneigt, und ſolches annehmlich zu bezablen vermögend 

d, aufae fordert, ſich in dem beſt mmten Termine ent⸗ 
weder perfönlich oder durch geſetzlich ulaͤßige Bevoll⸗ 

chtigte einzufirden und ihr Gebot ablugeden, wodey 
denſelden zugleich eröffnet wird, daß dleſer Termin derge⸗ 
ſtalt eremtoriſch iſt, daß auf die, nach demſelben etwa 
noch einkommenden Gebote nicht weiter geachtet, ſondern 
dem Befinden nach und wenn nicht geſetzliche Hlnder⸗ 
niſſe im Wege ſteden, det Zuſchlag des Grundſtücks an 
den Melſtbietenden, nach erfelgter Einwilligung der In⸗ 
tereſſenten, ertheilt werden wird. Die Taxe und die 
Raufbedingungen können in unſerer Reglſtratür einge ſetzen 
und werden die letztern auch in dem Termin t ge⸗ 
macht werden. Stettin den aten Jun 1827. 

Königl. Preuß. Juftſtamt Stettin. 
Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 

Ei Folge eines Reſetipts des Königlichen Finanzmink⸗ 
ferit und der Königlichen Regieruna von Pommern, ſoll 
eine in der ſogenannten Vorheide des Königlichen Falcken⸗ 
waldeſchen Forſtteviers belegene Bruchparcelle von 44 
Magdedurgiſchen Morgen 162 [JRuthen, in kleinen Par⸗ 
gellen don a bis 3 Morgen, öffentlich an den Meiftrietens 
den verkauft oder in Ectpacht ade laſſen werden. Hiein 
haben wir, im Auftrage der Königlichen Regierung, einen 
Termin auf den argen July Diefes Jahres, Vocmittag um 
10 Übr, zu Falckenwalde angeſetzt und fordern alle die: 
jenigen, welche geneigt, von dieſer Bruchparcelle etwas 
als Sidenthum zu erwerben, oder in Erdpacht iu neb⸗ 
men und zu bezablen fähig find, hierdurch auf, ſich in 
Termine einzufinden, welchemnächſt der 
Meiſtbletende, nach erfolgter doͤberer Genehmigung, den 
Juchlag zu gewärtigen dat Die Bedingungen können 
fomohl bey der Kon glichen Forſt⸗Jyſpectſon zu Ahl deck 
als auch in umferer Regiſtratur eingeſehen, auch werden 
ſolche im Termine bekannt gemacht werden. Stettin den 
Aten Jund 1821. 
Königl. Juſtſtamt Stettin und Jaſenſsg⸗ 

Lehmann. 1“ 


dem gedachten 


Pp ROC LAMA. 

Wenn die Fiete Verlaſſenſchaft der im April 
d. 3. hieſelbſt verſtorbenen Wittwe des Mousgquetiers 
Algren, geborne Gupke, von dem Knecht Lehberg zu 
Garlepow und der Ehefrau des Boͤttchers Bartmann 
zu Clempenow als den Schweſter Kindern und angeblich 
nächften Verwandten der Verſtorbenen in Anfpruch ger 
nommen wird, von denſelben aber nicht nachgewieſen 
werden kann, daß nicht noch nähere oder eben ſo nahe 
Verwandte vorhanden find: fo werden zur Aus mittelun 
dieſes Punkts alle diejenigen, welche an den Nachla 
der Wittwe Algrén, geb, Gupke, ein näheres oder eben 
fo nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hiedurch aufge⸗ 
fordert, in nachfolgenden Terminen, als am sten — 
iins, oder am a0ſten Julius, oder endlich am aten Au⸗ 
guſt d. J. vor uns auf hiefiger Weinkammer Nachmit- 
tags a üht ihr Erbrecht zu liauidiren und gehörig nach⸗ 
zuweiſen, unter dem Präjudit, daß fie ſonſt damit durch 
die am agſten Auguſf d. J. zu publieirende Präclaſſv⸗ 
Erfeantnig werden praͤcludirt und der Nachlaß der Witt⸗ 
we Algreu den bis jetzt aufgetretenen Schweſter⸗Kin⸗ 
dern derſelden, werde zuerkannt werden. Stralſund am 
aßſten Junius 1827. 

Perordnete zum Stadt⸗Kammergerichte hieſelbſt. 


Verkauf Rönigl. Gebäude nebſt Srundſtuͤcke. 


Auf Befebl der Königl, Hochloͤblichen Reglerung au 
Stettin, follen die jetzt ensbehslichen Aceſſegebaude in 


Stargard und zwar 


1) das Vifitatorhaus am Walithore, von einer Etage, 
in Fachwerk gelehmt worin ſich außer dem Flubk 
zwey Stuben, eine Kammer und eine Küche befit 
den, nebſt Gartenraum von 19 [Nutben, tarirt auf 
345 Rthle. Preuß. Courant, 

) die Viſttaterwobnung am Jobaunlsthor, von web 
Etagen, im Fachwerk gemauert, worin außer dem 
Fluhr. eine Stube, eine große Kammer und ein Kr 
chenvorgelege befindlich, medft Gtallung, auf 13 
Rthir. tarirt, wevon ein jährliches Grundgeld von 
4 Athlr. an die Kaͤmmerey⸗Caſſe gezahlt wird, und 


3) die @innehmerbube vor dem Wallthore bey der 
Schneidemuͤble, mafſio, von 14 Fuß lang, 10 Fu 
tief, 7 Fuß in Mauern hoch, mit einem 3 5 
überſoringenden Walmendach in vier Gebinden vers 
bunden, unter dem Bedinge, daß ſolches abgebto⸗ 
chen werden muß, auf as Niblr taxirt, 


um öffentlichen Verkaufe geſtellt werden wozu eln Ter“ 
=“ auf ne July 13 „ Vorcmittals um 11 Uhr, 
in der Haupt Steuer Amte, Stube u Star gart ande 
ſetzt wird, in weichem Kauft tlae ihr Gebot perſon 
oder durch zulaßige B vellmädtiate abzugeben, jede 
erſt nach erfolgter Grnebmigung der Iperen Bebh de, 
den Zuschlag zu nemärtigen baden Die näbern Ber 
kaufsbedingungen find auf dem Haupt Steuer Amte } 
Zeit elntuſeden. Stargard den zoften Jung 1621 

Die Koͤnlal. Ober Steuer Juſpectlon . 

Stael v. Sollſtein. 

— ———— —Ü 2ſEwõ— 


(Siebel eine Beilage.) 


Beilage zu No. 56. der Koͤnigl. priviteg. Stettiniſchen Zeitung. 
Den 13. July 1821. 


Edi ktal⸗ Citation. 

Auf den Antrag des Herin Leſſer Itzig Kohn, ale 
Mlibeſitzer des hieſeſbſt in der großer Küterfraße ſub 
No, 225 Cat. belegenen Wohnbau es, werden age dieie⸗ 
nigen, welche aus der von dem Loßgaͤrder Peter Reich 
unterm sten Auguſt 1779 uber 276 Mihlr. ausgeßelten, 
für den Simon. Jogaß zn Hfeiffenbeeg auf das obenge⸗ 
dachte Wohndaus im Hopordeken buche einzeirazenen, 
nach dem Mortiftcatlonsſchein bes ze. Joxaß bezgolten 
und angeblich verlehren gegangenen Obligatſon als Eisen, 
thümer, Geffionarit, odet Dfontinhbaver Auſprͤche zu ma⸗ 
chen haben, hierdurch vorgeladen, in Termtno den arſten 
August d. J, Voemittags um 9 Ubr, bleſelbſt in unſerm 
Geſchaͤfts Locale zu erſcheinen und ihre Forderungen gel⸗ 
tend zu machen, widrigeufalls fe damit werden präelu⸗ 
dirt werden, und die Amortitatton des Documents und 
die an deſſeben erfolgen wird. Treptow an d. N. 
den aten May 1821. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Edietal⸗Vorladung. 

Der Schmledegeſell Chriſtian Friedrich Grapentin, eln 
Sohn des hieſigen langſt verſtordenen Bürger und Bau⸗ 
mann Marten Friedrich Grapentin und deſſen 88 
Eve Eliſaberh gebohrne Hackern, iſt vor ohngefaͤhr 

ahr auf die Wanderſcheft gegangen, fol vor etwa 
15 Jahr von Brannſchwelg ſchon krank fortgebracht ſeyn, 
von welcher Zeit an keine Nachrichten user ſeinem Leben 
und Aufenthalt zu erhalten geweſen. Auf den Antrag 
des Curators des Verſchollenen, Schuhmachermeiſter Reis 
chert und feiner ſich hier gemeldeten Geſchmiſter, wird 
der ee Chriſtian Friedrich Grapentin, ſowie 
ſelne noch unbekannte Erben, vorgeladen ſich noch vor, 
ſpäteſtens aber in Termine den raten Januar 1822 hits 
ſeldſt petſönlich oder ſchriftlich bey unterfchriebenem Ge: 
richt zu meiden, und weitere Anweiſung zu erwarten. 

Fall des Ausdleibens des Schmiedegeſellen Chriſtlan 
tiedrih Gtapentin wird derſeſde für todt erklärt und 
ſein hler in Depoſito befindliches, in der Koͤnigl. Banque 
beſtaͤtigtes Vermögen von 120. Nehlr. feinen nächken Ver: 
90 — — e Gegeden Jarmen in Vor⸗ 
ern den aten April 1821. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


chiffs ver kauf. 


taxirt iſt, 


Termino den azAen uly d. J. Vormittags Uhr 
vor der e güne m 
- u 
*. 0 werden, re 8 
— 5 Ag Inventarii_bev dem eine balbe Meile 
191 Gotlli Hr Dorfe Pritter wohnenden Leichter 
win ottlie an Pen 3 iu melden haben. Sur 
unbekannte Gläubiger biemig ve 1 200 a 


genſalls fie nach Ablauf des Termins mit 


den sten Juuy 1821. 


in dem auſtetenden Termin beſtimmt A Asia widrt⸗ 

hren Anſprü⸗ 
chen an genanntes Jagoſchiff werden ab und an den fruͤ⸗ 
beren Besitzer merden verwieſen werden. Swinemüuͤnde 


Körizl. Preuß. Schiffabrts⸗Commliſſſon. 
—ůͤů—3s5ðůͤßX«“¶—QQ.3ůͤ X— 


Verkaufs Anzeige. 


Du Forkgehöft zu Neukalden, mit ſelnen jetzigen Pers 
tinonzien, naͤhmlich: ene 
8) das Wobpdaus, 80 Fuß lang, 44 Fuß breit, worin 
eine geraͤumige Diele, eine große Kuͤche, neun 
Stuben, acht Kammern, zwey gewölbte Keller, ein 
Tauten boden, eln Vorrathsdoden und ein mit Bret⸗ 

teen belegter Hausdoden, 

b).der Hoſplatz, i 

) das Viehpaus, 60 Fuß lang und 32 Fuß brelt, mit 
a Euhländen, einer Wagentemtſe und einigen klei⸗ 
nen Ställen, 5 

d) der Pferdeſtall, 90 Fuß lang und 36 Fuß breit, fuͤr 
fieben Pferde eingerichtet, worin verfchtedene Kam⸗ 
mern und kleine Ställe, eine Fate diele, zwey 
1 ein Korn- und ein Heuboden, 

e) das Backhaus, 24 Fuß lang und eben fo breit 
wotlu eine Küche, ein Backofen und eine Rollkam⸗ 
mer, = 

f) der Schweinekoben, 27 Fuß lang und 8 Fuß breit, 

2) die Pumpe auf dem Hofe, 

n) die beiden in der Nate des Gehoͤfts befindlichen 

kleinen Teiche und 5 

3) der an der weſtlichen Seite des Hofes belegene, 
264. [J Ruthen haltende, mit guten Obſtbaͤumen ber 
ſetzte Garten, 

iſt in dem am zſten October v. J. ſtattgehabten Liei⸗ 
tationstermin unverkauft geblieben und es haben die un⸗ 
terzeichneten Behoͤrden auf Befehl des hoben Großherzogl. 
Kammer und Forſt,Collegti ein anderweitiger Termen zur 
Öffentlich meiſtbietenden Vetaͤußerung jenes Gehöfts auf 
den asſten July d. J. Morgens 10 Uhr in hieſiger Amts⸗ 
ſtube angeſetzt. Den Kaufliebhabern dient zur Nachricht, 
daß die Licitatlons⸗Bedingungen, ſich in biefiger Amts⸗ 
Regiſtratur befinden, daß beym reinen Zuſchlage, welcher 
von der Genehmigung des hehen Großherzoglichen Kante 
mer und Forſt⸗Collegit abhangig iſt, ein Theil des Kauf: 
geldes als Sonventionat Pön erlegt werden muß, und das 
die Tradition des Geböfts 8 Tage nach Michaels d. J. 
geichehen wird. Dargun den raten Juny 1821. 


Gtoßherzogliches Amt und Forſt. 


Bekanntmachung. 

Die Erben des bieſelbſt verſtorbenen, geweſenen Caͤnt⸗ 
mirers Jodann David Lißkow find willens, ſich die Erbr 
ſchaft zu theilen. Die etwanlgen undekannten Erbſchafts⸗ 
glaͤubiger werden daher nach Theil 1 Titel 17 §. 127 und 
138 des allgemeinen Landrechts aufgefordert, ſich mit 


* 


ihren Anforüchen bins. Monaten bey uns zu melden, 
midrigenfalls fie ſich mit ſbren Korderungen nur an jeden. 
einzelnen Erben,. nach Verhältniß feines Anthells, halten 
koͤnnen. Pyritz den Sten July 1821. 5 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Verkaufs Anzeige. 


* NINA 
* 
ländliche Beſitzung ſoll bis Michaelis dieſes Jahres & 
aus freier Hand veikauft werden, beſtehend:: in 
einem Wobnhauſe von 6 Stuben und 2 Cabinetten, &. 
geſchmackselt gemalt, eſnigen Kammern, heller H- 
* Küche, und einem Baleon nach dem Gerten, 
* Scheane, Wagenremiſe, Pferde, und Houfall, na 
* Waſch⸗ und Badehaus, großen nutzbaren und an. “fe 
& genehmen Garten, ergiebigen Ackerwurth von g M. 
Morgen und freien Aufhutung von 3 Stuck Rind⸗ Se. 
vieh. Dieſe Beſitzung eignet ſich gan vollkom- Je 
men fuͤr eine Familie, welche ruhig und angenehm 
& laͤndlich zu wohnen wünſcht. Der Preis wird bil⸗ J 
lig geflellt; die hieſige Zeltungs Expedition wel⸗ . 
4 ſet gefaͤlligſt den Verkaͤuſer nach, und Aus waͤrtige 
belteben ihre Anftage poſtfrei unter dem Buchſta⸗ . 
ben k. D. bei berſelben einzureichen. Stettin den e 
aerſten Jung 1827. i „ 
N NIN 
— — — — — — — — 


Zu verkaufen. ] 
ine in jeder SHinficht ſchön gelegene, in täglicher 
Nahrung ſtehende und zu jedem Handel und Gewerbe 
paſſende Wirthſchaft auf dem Lande, ohnweit Stettin, 


wobey alle die vorzuͤglichſten Regalien und Geroechtigkei⸗ 


ten ſind, ſo wle die, Gebäude. im beſten Zuſtande und“ 
eln dahinter gelegener großer Garten mit den beſten Obſt⸗ 
ſorten, auch der Acker von der vorluͤglichſten Guͤte iſt, 
ſoll mit ber diesjaͤhrigen ganzen Erndte für 4700 Rthlr. 
ſogleich aus freyer Hand verkauft werden. Nach Be 
lleben kann auch der größte Theil der Kaufgelder zins bar 
auf dem Geundſtuͤcke ſtehen bleiben, Das Naͤbere 
erfährt man am Heumarkt bey 
N dem Lederhaͤndler Ryver No. 26. 


Ste ine K. a1 k. 
verkauſt in einzelnen, Tonnen zu 2 Rthlr. 10 Gr; Cou- 
rant und in Partheien von 12 Tonnen noch billiger. 
Zaucke in Gollnow. 


Zu verauctioniren in Stettin; 


Am izten July d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um 2 Uhr, werde ich, — si ger 
machten Auftrage zufolge, in dem Saale des Mittelſluͤgels 
des Koͤnigl. Schloſſes nachſtehende, ſehr gute Sachen, 
als: eine goldne Damenuhr, mehreres Gold und Ster, 
Porcelain, Fapance und Glaser, Zinn, Kupfer, Meſſing, 


Eine in Irſenitz bel Stettin gelegene angenehme K 


Blech und Eiſen, Leinenzeua und Betten, Leidwäſche, 
Frauenkleidungsſtücke, und alle ley Meubles und Haus; 
geraͤth, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, Öffents 
lich an den Meiſtoletenden verkaufen. Stettin den sten 
July 1821. Dieck ho ff. 


Anction- über elne Parthie alter Thuͤren und Fenſtern 
am Sonnabend den ıztem dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, 
im Hauſe Koͤnigeſtraße No 18s. 


FFC he A re) TEE TREE 
Auction uͤber 3000 Stück ruffiihe Matten, Morgen 
ben raten July, Nachmittags präeiſe 3 uhr, im Speis 
cher des Hauſes No. zo große Oderſtraße. > 
Bre tate r- Auction 
uͤber eine Parthey ſichtene Breiter in der Unterwieck 
des Schulzſchen Gartens gegenüber, Montag den azſten 
Julp, Nachmittag 3 Uhr. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Feinen ſtarken Jam. Rum fein Caffee und ſehr ſchoͤne 
Catharinen⸗ Pflaumen, Gap. REN 
kleine Dohmſtra * No. 683. 


Fichtenes zfüßtges Klohendrennholt, ftark und kernigt, 
iſt auf meinem Holzhof in der Oberwieck billig zu vers 
kaufen C. Velthuſen. 


Verſchiedene Sorten Briefpapier, fo auch Imperia“, 
— 1 — 1 nebſt ge⸗ 
wühnlichem⸗Schreibpapter verkauft dllligſt . 

9 Gottlieb Wube m Schulze. 


Hollaaͤndiſchen Hering von vorzußlicher Gute in Tonnen 
un kleinen de ſo wie mebrere Gattungen neuen 


lligen Preiſen ber 
eee eee Heumarkt No 23. 


Großen Berger, Berger Fett-, Schottſchen, Ahlbur⸗ 
ger und Kuͤſtenhering, boll. Süßmilchskaſes verfchiedene 
Sorten. feine. Thees, ſebr guten Porterico, Jamaica⸗ 
und Nord⸗Amer.⸗Rumm, Macis⸗Blumen, Nuͤſſe, Nelken, 
Zimmt, Piment, Ingber, rothen -und weißen Sago, zu 
billigen Preiſen bey Carl Pipe r. 


Drei Oeſen, elner von weißen und zwei von eouleurten 
Kacheln, find zu verkaufen und werden zu billigen Prei“ 
ſen erlaſſen werden, in der großen Dohmfttaße No. 676. 
Ganz neue hollaͤndiſche Heringe find jetzt und pofttaͤg⸗ 
lich zu haben, bey⸗ 5 Bor ck. 


beſten Portorieo in Rol⸗ 


\ 


len 4 15, 12.61. Cet. uud eis A Conde Tbee bil- 


N ie * ahr. 5 
Mae Mittwoch ſtroße No. 1068. 
Nanteſer und Marfeiller ‚Syrup- von vorzüglicher Güte, 
fein, mittel und orginair Cate, Piment, Valenz. Mandeln, 
Raffinaden und Melis: Zucker, 

Drei-Kroaen-Thran. billigſt bei“ 
Boettcher & Frey ſchmidt, 
— . 


Eine ſchoͤne Doppeltfiinte und zwey , find 
Spelcherſttaße No. 45 in verfanfen, ER 2 


Leinöl und Copenhagener 


Y 
7 


Recht schönen keiſchen Petered Preß,Cavlar, beh Par⸗ 


tbeyen auch einzelnen Pfunden 3 db 14 Gr. , extra fein 
Pros Oehh als Aixer in Glaser, feinſes Lucca Oebl in 
geflochtenen Flaſchen, auch in Pfunden, achten grünen und 
geiben Schreisers, bel, Suͤßmilch⸗ und Eidammeikaſe 
von der erſten. und beſten Sorte, große Limburger Käfe- 
A Stück 10 und 12 Gr, extra feine Capern in Glaſer 
und Pfunde, feine Sardellen in Glaͤſer, Pfunde und An⸗ 
ker, diet jaßtize Chamricnors in Glaͤſer, trockene Mur: 
cheln, kran oͤſiſchen Moßt ich oder Mourarde. genannt, in 
Keucken, Frankfurther Moſt ich in Bouteillen, in Faͤßchen 
und Pfundweiſe, extra feine Ebocoläde, mit Vaville a 18. 
16 Gr., feine Chocolade mit feine Gewürze 2 16. 12 Gl., 
große neue Ttauben⸗Roſinen, dünnſchalige Krockmandeln 
zu haben, dey Ci. . Gottſchalck. 

euen grünen und weiß en Schwelzerkaͤſe, friſchen gepr. 
Salta, Pele iche Serings in keinen Gebinden, feinfed 
Provencer⸗Oehl in Gläfer, extra fein Canehl, beſten ges 
ſchuittenen und Rollen Bo:torico, fo wie beſten feſten Ca⸗ 
rotten⸗Dunquerque erhielt dilligſt Car! Sornejus. 


Ein gebrauchter, in Federn hängender Reiſewagen, 
um beſten Juſtande befindlich, ſtehet bei mir für einen 
ſehr billigen Preis zu verkaufen, Breiteſtraße No 248. 
F. A. Boldt junior, Sattlermeiſter. 

Teue Meubel zu verkaufen 
Pe 809568 f Sorten Meudel, 
und Sophas, find jür gegenmär mi a 5 
wie in meinem ER an 1 . 
Sar ges magazin 
alle Gattungen Särge jeder Zeit zu den bill gſten Ptel⸗ 
ſen zu bekommen finde rot/ — 


Frey t 
kleine Wollweberſtraße No. 728. 


Saus verkauf. 


* 
* 


Von den Eigenthuͤmern des bierſelbſt lub No. 1080 


a iſchmarkt bel ’ j 
20 0h et en Pi 


Stettin den 11, Julm 1822. 
Der Juſtiz,Commiſſirius Cosmar: 


- mMiethsgeſuch 
Ein anverbeirabeter Mann ſucht zu Michaelis in der; 
Dierfiabt eine Wobnang von 2 Zimmern, Cadinet, Küche, 
IB und Hiyelah, Die, Virmletber einer foldhen- 
Hi ... delieben ihte-Eriläruna. mit den Buchſtaben 
. et chnet unter Angade der Straße und Hauenum⸗ 
. egelt in der Zeitungs⸗Exveditiom abzugeben. 


1 3 


großen 
Oetober N Rüde und Holiſtan, firbet zum 


5 Su 
125 d. Sat deſtedend in 2 Stuben; ein 
. 4 aradeplatz No. 49 iu vermietden. 


Pianoforte, 
baben, bey 


rg. 


* 
orunter auch Grüßle» 


Eine Wohnung im Umterbaufe der beſten Gegend der 
Oberſtodt von 2 Stuben, Alkoben, 2 Kammern, Kühe, 
Keller nedſt Holzgelas it zum aten October zu baden. 
Das Naͤdere in der Zeitungs⸗Exped tion. 


—ẽ —— — -t: —ę—— —utę- — 
No. J in der großen Wellweberſtraße itt eine Stube 

und Schlaffammer mit Meudel zum uſten Auguſt zu 

dermlerden. 5 N a 


In der großen Wollweberſtraße No: 565 iſt die Unter⸗ 
Etage; bestehend aus 5 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, Kel⸗ 
let und Holigelaß, zum iſten Dvtober zu vermiethen. 


Eine trockene Nemiſe net mehrere Böden bade ich 
noch in meinem Speicher No. 60 zu vermie then. 5 ; 
a MB G. C. Velthuſen. 


Eine Stube nebſt Entree iſf fogteich zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Zeitungs Expedition wa 


‚Eine Stute und Kammer ig zum Iden Anguff e an 
ille Leute zu vermiethen und in der Zeuungs⸗Expedition 
zu ertragen 


In der Breitenfrafe, nabe dem Berliner Thor No. 377 
iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Schlafkabinet, 
187 Keller und Holzgelaß zum ea Aaguſt zu vers 
eth en. 


8 Ae mit . r See 
sape billig zu vermiethen; den Vermiether wird die 
Zeltungs⸗Expedition⸗gefaͤlligſt nachweiſen. - 


m iſten Augußt ſteht ı Stube, 1 Kammer mebf 
Kuͤche und Holzgelaß am eine ſtille Familte oder auch au 
eimeine Herrn mit Möbeln: zu vermiethen; wo? ſagt 
gefälligſt die Zeitungs⸗Expedition. 


Heumarkt No. 27° ift vraͤnderungsbalber eine fteund⸗ 
be e ſofort oder fpäser hin dilligſt⸗ zu ver⸗ 


Am Heumarkt im Hauſe Nox 137 if ein Quartier zu 
vermlethen. 7 

Eine freundliche Wohnung in der Unter ſtadt, zweiter 
Etage, deſtehend aus vier Stuben, mehreren Kammern, 
deller Küche, Keller, Holigelaß, Bodentaum und Waſch⸗ 
haus, imgleichen eine Stube und Alkoven var terte mit 
oder ohne Meudles, ſtebt iu Michaelis d. J. oder auch 
noch fruher zu vetmiethen. Das Nähere zu erfragen 
berm n Regiſtrater Lift, 


Ii der Frauenſtraße No. 895. i die Iwelte Etage, 
beſſebend in 3 Stuben, Küche, Keller und Huliselaß 
mit oder obne Möbel zum ıften Detober zu 5 9 — - 


Eine Stude mit auch odne Möbel, nes Kammer, 
Küche, und Holsten iſt en August zu vermtet 
Srehtehrahe Ne, 257. „ bebe is dermietdel, 


Sie ate Etage meines Hauſes, beſtehend in 
4 Stuben, 3 Kam 
gelaß und Keller, 


8 1 Saal, 
erk, große und helle Küche, Boden 
fi lum icten October dieſeg Jaores 


From —— in vermieten, und kaun von Liebdabern jeder Zeit defer 
Sultarsen und Versen ung a e in den werben. EN 2 ans 
N en bu 


5 J. F. Mielcke, 
l Mittwochſtraße No. 1058. 


In der Higenſtraße No. zy lit elne Stube Mendel 
nebſt Schlafgemach „Tonlel ‚hl veinletbr. 1 2 Hr 
Im Haufe Ne. 80 In. Der „Langenbiückäraße wird die 
zte Etage, belebend 11 1 Slaben, a Kammern, heller 
ücht, Holz“ und Gemüußekelſer, zu Mich zely d. J. zur 


andermeitigen Vermiethüng rey und ißt das Nähere dar 


ſeldſt zu erfahren. 


In melnem Hauſe Langebruͤckſtraße No. 89 ſtehet dle 

ate und zie Stage, beyde deſtehend aus einer Wohnſtube, 

einer Schlafſube, einer Kammer und Holzgelaß, don 

Michaely d. J. an einer feilen Familie zu vermiethen frey. 
Wietwe Chr. wraske. 


ein trockner Keller und ein Boden, 
große Oderſtraße No. 10. 


In der großen Oderſtraße No. 5 iſt zum aften Auauſt 
d. J. eine Remiſe, und zum iſten Oetober d J ein 
trockener Keller, fo: wie in der zten Etage eine meüblitte 
Stube, ſogleich zu vermlethen. 


1ꝗ9—„,h t aa a FE 
In der großen Oderſtraße No. s tfi die Belle⸗Etage, 
beſtebend aus 4 Sinben, 1 Kabinet, Kammer, Küche, 
Speiſekammer, Keller, Boder raum und Holzgelaß zum 
rſten October d. J., ſowie mehiere Speicherboͤden ſo⸗ 
gleich zu vetmiethen. f 


Orey Stuben mit auch obne Meudeln 
Auguſt zu vermiethen, Oderſtraße No. 69. 


Zu vermiethen: 


Bekanntmachungen. 
Mit ganz vorzüglich fchönen. rothen und weifsen Port- 
weinen bin ich aufs neue verſorgt 


damit beſtens. F. W. Rahm. 


Ich wohne von heut an in der großen Wollweder⸗ 
Stettin den aten 


ſtraße No. 578 nahe am Königsplatz. 
July 1821. C. B. Germann, 
muffkaliſcher Inſtrumentenmacher. 


Daß ich mich feit Kurzem hier etablirt und alle Ars 


ten Stiefeln und Schuhe für Herten und Damen an: 
fertige, zeige ich hiemit gauz ergebenſt an. Indem ich 
ante Arbeit, reelle und prompte Bedienung verſichere, 
bitte ich um geneigten Zuſpruch. 


Meine Torf Niederlage am Pladerin ißt jeder Zeit mit 
dem bekannten guten Ehrenthaler Torf verſehen, auch iſt 
daſelbſt beſtes trocknes ‚fichten Holt zu haben and önnen 
Liebhaber lich ben mir melden. chwahn. 


FFT 

“Auf der “Neptunus-Mühle find alle Sorten fichtene 
Hölzer, als: Kron- und Wtaak Planken, Dieb len, Viertel- 
holz und Dachlatten zu den billigſten Preifen zu haben. 


Gutes #5 Fuhrwerk zu Reifen und @yakierfahr, 


ten vermiethe ich billig, auch habe. ich noch einen neuen 
zwelſpaͤnnig en 
ſteiner Wagen und 5 leichte vierſſtzige Kutſche, zum 
Durchlenken, zu verkaufen. Stettin den sten July 1821. 


auf dem Bleichbolm bieſelbſt. 


find zum aten 


und empfehle mich 


K. G. Schaſſe, Röͤddenberg No. 3. 


u Holzwagen, einen wenig gebrauchten Holl⸗ 


— 


‚Johann Seydell lenor, 


Fichtene 11=;38ulige Dielen vorzuͤglicher Gute, ſo wie 

ordinaire und Xleide, Dielen ſtehen auf der Unter— 
wiek auf dem Sofe des Schultzſchen Garten gegen⸗ 
uber billigt, zum Verkauf. 


Schöne ſchwarſe Tiate iſt fortwährend zu haben bey 
F. Blume, Kohlmatkt. 


Sch fe rapltain Thomſen von Kiel empfiehlt ich neuer⸗ 
dines mit friſcher bolſteiner Butter und Käfe, geräucherte 
Wurſt und grünen Schweiterkäſe beſtens. Stettin den 
4. July 18ar. . 


Prompte Schiffsgelegenbelt nach Amſterdam welſet nach. 


Stettin den 1iten July 1828. 


Carl Gottl. Pplantico, Schiffs muͤckler. 


— 


Ich erſuche die Herrn Ablader, ſo noch Guͤter von 
hier nach Koͤnigsderg in Pr. zu verladen daben, mie 
ſolche zukommen zu laſſen, da ich ſchon einen großen 
Theil der Ladung im Schiff habe und dald abzugehen 
gedenke, fo würde ich ſelbige zur billigen Fracht mitneh⸗ 


men. Stettin den taten Julo 821. 


170 i C. D. Potenberg. 


Korn Sen ſen 


- in bekannter Güte 2 Stuck 3 Rıhir. . empfiehlt 


G. F. B. Schultze, Schuhſtraße No. 855. 


— —— — — — 2 — — 
Ens brauner Hünerhund, ein Jahr alt, iſt am zien dies 
ſes Monats 38 gekommen; wer davon Nachricht 


geben kur deltebe ſich in der Hagenſtraße No. 36. zu 


— — 


5 


melden. Stettin den men July 1821. 
„Fonds- und Geld- Cours. Pr. Cour. 
Berlin, den 6. juli 1821. Briefe. Geld. 
Staats- Schuld- Scheine 67167 
Prämien -Staats-Schuld- Scheine 974 — 
Lieferungs- Scheine pro 181777 — — 
Pr. Sächs. Central-Steuer- Scheine 4 - 
Berliner Banco- Obligationen 814 — 
Churm. Lands. Oblig. Zins May 1811 601 59 
Neumätk. dito — July 1813ͤ 8 — 
Berliner Stadt- Ohligationen 994 — 
Königsberger dito france. Zins » = =" — — 
Elbinger dito. franc. Zins 86 — 
Danziger dito in Rchlr ,, ĩð ͤ + 3616 — 
dito dito in Guld. 321 — 
Weſt Preuſsiſche Ffand briefe 862 — 
dito vorm. Polyp. Anth- dito “Ing | 
Oft-Preußsifche Pfandbriefe = = 82 — 
Pommersche dite 101 
Se e — — 102 & 
Schleſiſehe 1 eie 
Pom. Domeinen dito 5%, » - ..- . 8 96 
Märkische dito Ae. a 96 
Oſtpreus. dito dito 94 — 
Preuſs. Englische Anleihe C. 6} Rh. 823 820 


* 


